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Das Olivenorakel des Thessalos.
Ernst Curtius hat in seiner Stadtgeschiohte von Athen, der

wir so reiche und mannigfaltige verda,nken, auch eine
wenig beachtete Stelle übel' Thessalos, den Sohn des Peisistratos,
ans Licht gezogen. .Es ist mir indessen zweifelhaft, ob die Er­
klärung, welche er ihr gegeben hat, die richtige sei. Cm'tius
sagt nämlioh (S. 70): 'Die Stadtgöt.tin war die Patronin der jun·
gen Dynastie, die Hausgöttiu der Pisistratidel1, die ihre Oelbäume
als Orakel benutzten'. Dazu lleisst es in der Note: 'Olivenora'
hl für Thessalos: Hist. pI. Ir 3, 7' [Druckfellier für
II 3, 3]. An der Stelle des 'rIleophrast aber steht:
"ErrEt KCti TOHuhll TI<;; aTaEia TivETCtI rrEpt TOU<;;Kaprrouc;;' orov
~bll rrOT€ (iUKf] Ta. (iuKa €q:lU(iEV EK ToD OTrll18EV TWV 8piwv,
Kat p6a H Kat aJ.lTrEAOC;; EK TWV (iTEAEXWV, Kat UJ.lrrEAOC;; aVEU
q)tJAAWV Kaprrov ~VETKEV. 'EMa Ö€ T& IJ.€V lpUAAa arr€AaßE,
TOV Ö€ Kaprrov EE~VETKEV' 0 Kat 0ETTaAYJ TYJ TTEI(iI(iTpaTOU TE'
V€crf!al AETETCtI '. Danach liegt· kei!! eigentliches Orakel vor, am
wenigsten eins, das absichtlich angerufen wäre, sondern ein Götter·
zeichen, das ohne alles Zuthun der lVlenschen erfolgte, das auf
1'hessalos bezogen wurde, weil der in Rede stehende Olivenbaum
zu seinem Garten oder seinem Landgute gehörte. Es handelt
sich also um etwas Aehnliohes wie bei dem' einhörnigen' 'Wid·
der, der dem Perildes geboren wUl'de, wovonioh in den Wissen'
sohaftlichen Monatsblättern 1877 S. 29 gehandelt habe. Es ist
das Ungewöhnliche, soheinbar Natul'widrige (TO ihorrov) der Er­
soheinung, was das Wunder und damit das Götterzeiohen oonsti­
tuirt. Vgl. Theophrast de causis plantarum V 3, 1 bio Kat ouÖ'
01 ~l(XVT€I<;; EhMa(i1 TOUTO (die sioh nicht immer gleichbleibende
Farbe gewisser Trauben) Kpiv€lV WC;; TEpa<;;, TO Tap €iwSOC;; ou
TEpa<;;. Leider hat uns Theophrast, den bloss das botanische Phä·
nomen intere88h'te, die eigentliche Pointe der Erzä.hlung vorent­
halten, wie nämlich die Wahrsager das dem Thessalos zu Theil
gewordene Zeiohen auslegten. Ist es allzukühn, hier eine Be­
stätigung des Berichtes des Diodor zu sehen, dass 'l'}lessalos der
Tyrannis entsagt und deswegen die Hochsohätzung der Bürger
genossen habe? Die Auslegung wäre dann etwa die gewesen,
dass er die äussere Zierde (das Laub~ verlol'en gehabt habe, das
aber, wonaoh es sieil lohne zu streben (die Früchte) ihm dooll
zu Thei! geworden sei.
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Eine neue Ovid-Vita.
In einem von mir benutzten Incunabe1n-Druok der Ham­

Stadt-Bibliothek (Realoat. AC. vol. III 1). 140) findet sich
Vorclerseite des letzten Blattes als Füllstüok eine Ovid­

Vita, die noo11 niollt bekannt, aber von einigem Interesse sein
dürfte. Icb gebe flen verl)esserten Text.




